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Worte E Eröffnung des SYMpDOSIUMS
Das Wort, das Jesus 1m Markusevangelıum spricht, ist das Leıitwort für das dıesjäh-

rıge Symposium der Liturgischen Kommissıon Österreich. Es lautet In umfassender
Gestalt „DIe eıt ist erfüllt, das eGiIC (Gottes ist nahegekommen. Ke  < glaubt
dıie Frohbotschaft“‘ 78 Dieser Ruf Jesu begleıtet dıe Kırchengeschichte. Er ist SOZU-

eın Dauerauftrag, der sowohl der SaNZChHh Kırche WIe ihren Geme1inden und besonders
auch den einzelnen Chrısten gılt und immer wlieder wiırd, WC mkehr besonders
drıngend geboten erscheınt. DiIe ergreiıfende Erzählung VO verlorenen Sohn respektive
VO armherzıgen ater 1im E3 Kapıtel des Lukasevangelıums rzählt VO sıch Verlaufen
in eiıne Sackgasse, Von Reue, mkehr, Heiımkehr und VOoN einem Fest, mıt dem der ater
dıe Versöhnung besiegelt.

Dieses ymposıon wıird auch der rage nachgehen, WIE die Kırche 1m Lauf der bisherigen
Geschichte dem verlorenen Sohn, der verlorenen Tochter begegnet ist. Diese rage stellt
sıch heute angesichts der Tatsache, dass dıe Beıichte vielen Katholiken fremd geworden ist,
dass ın vielen Pfarren das Bulisakrament nıcht empfangen wiırd.

Andererseıts g1bt 65 dıe Beıichte, auch verbunden mıt dem. Was INan früher mıt dem
Wort Seelenführung bezeichnet hat, sehr ohl in geistlichen ewegungen und
ohne kontinulerliche Begleıtung auch verbunden mıt dem „Prinzıp Wallfahrt‘* Man sollte
diese Tatsache auch be1 unseTeN Überlegungen nıcht VETSCSSCH, sondern ihrer Örderung
beitragen.

mkehr ist aber das sagt der ıtel dieses Sympos1ums nıcht 1Ur eın Moment, sondern
eın Weg e1in Weg, der viele Gestalten annehmen kann Über solche Wege in Geschichte
und Gegenwart wiırd heute und IMOLISCH dıe ede se1n. Wır werden 61 Schuld nıcht VCI-

harmlosen. or rank hat immer wıieder Vvon einem Mann 1m efängn1s erzählt, der
seine Würde wesentlich darın begründet sah, dass selne Schuld nıcht psychologisch
verharmlosen 1eß Wır werden auch VON Gott nıcht reden ürfen, dass der Kreuzestod
Jesu Chriıstı auf das Niıveau eines Unfalls reduzıiert WIrd.

Der evangelische eologe Juhus Schniewind hat VOT ahrzehnten eın kleines Buch DC-
schrieben miıt dem 116e .„Die Freude der Buße*‘*‘ Das ist keıine bıllıze Freude S1le entspringt
nıcht einer autonomen Leistung, sondern dQUus der Antwort, die eın ensch auf die 1Nn1a-
dung Gottes mkehr, Heimkehr g1bt

Diese sollte helfen, Chrıisten dıe Freude der Buße erschlı1ıeben Ich danke allen,
die ZUT Vorbereıitung beigetragen en und esta  g beitragen werden.


